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September 2018

BERICHT AUS MONTEVIDEO

Lehr mich erkennen hier, Herr, deinen Weg!
Hilf, offenbare mir, Herr, deinen Weg!

Wie leicht ein Schäflein irrt und Zweifel mich verwirrt,
weißt du, o guter Hirt. Lehr mich den Weg!

Auch wenn mich Furcht befällt, zeig mir den Weg.
Auch wenn du Sturm bestellt, zeig mir den Weg.

Wenn ich den Weg nicht schau, weil ich mir selbst vertrau,
führe durchs dunkle Grau, mich deinen Weg.

Lehr mich solang ich bin, Herr, deinen Weg,
wo auch mein Los fällt hin, zeig mir den Weg.

Werd ich am Ziele sein, dann wird die Krone mein,
Herr, und die Ehre dein in Ewigkeit.
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10-jähriges Bestehen der Gemeinde in Shangrilá
Es ist für mich eine Freude, Euch das zu übermitteln, was ich am Sonntag bei der 
Feier der „10 Jahre unserer Kirche in Shangrilá“ gefühlt habe. In der Tat hat mich 
alles sehr bewegt. 
Ich hatte das Vorrecht, zu dieser Gemeinde zu kommen als sie noch in Montevi-
deo war. Unvergessliche Zeiten! Obwohl der Platz begrenzt war, fanden wir immer 
Gelegenheit, eine Zeit gemeinsam und mit Frohsinn  zu verbringen (ich glaube, 
so empfanden es wenigstens wir als Jugendliche).
Wie andere auch, benutzte ich das „kleine Radio“ mit Kopfhörern, um die Andach-
ten zu hören, die von einer Kabine aus vom deutschen ins spanische übersetzt 
wurden. So wie Chelo sagte, haben wir manchmal nicht alles verstanden, aber 
es war etwas Besonderes dabei zu sein, das lag sicher an dem Wesen dieser Ge-
meinde und der Liebe, mit der sie uns empfangen haben. 
Rückblickend kann ich es kaum glauben, dass diese 10 Jahre vergangen sind; ich 
erinnere mich wie glücklich wir in dem „neuen Haus“ waren, mit welcher Liebe 
und Hingabe alles eingerichtet wurde, angefangen bei den Vorhängen, den Blu-
mengestecken, usw. 
Heute kann ich sehen, wie Gott uns gesegnet hat, nicht nur weil er uns ein großes 
Gelände gegeben hat und viele Mitglieder, sondern weil er in uns das Feuer ent-
facht hat für die Freude und Gemeinschaft, die unter den Geschwistern gewach-
sen ist und vieles andere mehr. 
Es hat sich gelohnt, diesen Sonntag zu feiern, uns zu erinnern, zu loben und zu 
danken und gemeinsam ein leckeres Mittagessen zu teilen.
Ohne Zweifel fühle ich mich bevorzugt und gesegnet, dass ich Teil dieser schönen 
Familie sein darf. 
			   Romina Reymunde 

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche zum Geburtstag für:

Eckhard Bergmann 	 am 	 7. 	zum 	 88.
Dora Glüsing 	 am 	 9. 	zum 	 89.
Hans Rupp 	 am 	21. 	zum 	 83.
Günter Mekelburger 	am 	30. 	zum 	 90.!

Das weiss ich wohl zu sagen von meines Lebens Fahrt:
Wie hat an allen Tagen mich Gottes Hand bewahrt!
Trotz Ängsten, Last und Sorgen, und wo ich ś nicht gedacht,
fand ich mich doch geborgen in Gottes Hut und Wacht. 
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Weitere Berichte können im Impacto unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/
boletin-mensual gelesen werden.
Die spanischen Andachten können unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/mul-
timedia/audio gehört werden.

Anneliese Woelke

Ein herzliches  Willkommen für Vera (Kunze) und Camila Regehr, 
die zu Besuch aus Deutschland kommen.
Ebenso ein Willkommen für die zwei Freiwilligen von Christliche 
Dienste – Maeli Fiedler und Josua Staiger -, die im August aus 
Deutschland gekommen sind, um für ein Jahr bei Atrévete a soñar 
mitzuarbeiten. Wir wünschen ihnen eine segensreiche Zeit hier. 
Sie werden sich im nächsten Wegweiser vorstellen. 

Am 11. August hatten wir die Freude, an der Evangelisations-Veranstaltung der 
Sonntagschule teilnehmen zu können. Es hat unser Herz wirklich mit Freude er-
füllt, angefangen bei der Einladung nicht nur für Kinder, sondern auch für mich. 
Dass ich dabei sein durfte, um bei diesem Einsatz zu helfen und auch sehr viel zu 
lernen. 
Alles hat uns sehr gefallen, die Vorbereitungen mit der Jugend, die Spiele, die 
Theateraufführung, die allen naheging und eine gute Botschaft übermittelte. 
Wir haben eine schöne Zeit verbracht, alles mit viel Liebe und Hingabe vorbereitet 
und durchgeführt. 
				    Dany Mendonca

Vorausschau für Oktober: 
Sportfest am 6.10. von 8:00 – 19:00 Uhr auf dem Gelände der Deutschen Schule, 
Av. Giannattasio (neben Sodimac). 
Mittagessen: $ 150,-- Bitte bei Elena anmelden. (099269460)  
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 12.08 besuchte uns Andres Corrales mit seiner Familie, und brachte die Bot-
schaft an diesem Gottesdienst.
Am 25.08 lud die Jugend zu einem Mexikanischen „Nostalgia“-Abend ein.  Es gab 
Abendessen, Show, und Tanz mit dem Auftritt der Mariachis aus Dolores 95.  Zum 
Beginn des Abends empfing die jugendliche Bedienung, schick in Uniform, ihre 
Gäste.  Es gab verschiedene Fruchtsäfte, und mehre Snacks zum Anfang.  Dann 
ging es mit dem Auftritt der Mariachis und Tanz weiter.  Zum Abendessen gab 
es Hähnchenschenkel mit Beisatz und ein Kindermenü.  Nachdem ging es weiter 
mit Musik, Tanz und schöne Unterhaltung.  Wir bedanken uns bei der Jugend und 
Jugendleiter für die nette Bedienung und den unterhaltsamen Abend!

DIE HERZLICHSTEN GLÜCK UND SEGENSWÜNSCHE FÜR:

Für Veronica Klaassen und Edwin Neufeld zur Hochzeit am 22.09!

Wie die Sonne sich erhebt nach düstren Wintertagen,
so steigt die Liebe auf in Menschenherzen hell und weit.
Ins Leben des Brautpaares will sie tragen,
die innigsten Gefühle trauter Zweisamkeit.

Von solchem Gefühl gesteuert und getrieben,
hat Herzenswärme sich dazugesellt: 
Zwei junge Menschen, die sich lieben,
blicken mit andern Augen in die Welt.

Heut steht ihr hier am Traualtar - wollt geben
euch das Jawort offen und in tiefer Ehrlichkeit,
wollt in aller Zukunft sorglich füreinander leben
und mit Gottes Hilfe meistern die Probleme dieser Zeit.

Mögen euch Liebesbande fest umschließen
und Mut und Kraft euch allezeit gegeben sein,
lasst dunkle Wolken nimmer euch verdrießen, -
mit unserm Gott stellt sich die Sonne ein!

(Hochtzeitsgedicht, Autor: Heinrich Ardüser, 2009)
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Zum Männertreffen vom 31.8. - 2.9. laden die El Ombuer Männer herzlich nach 
Cuchilla Alta ein.

Hildegard Fast 	 am 	 6. 	zum 	89. Geburtstag,
Hans Gerhard Dück 	 am 	17. 	zum 	78. Geburtstag,
Margarita Dück 	 am 	19. 	zum 	68. Geburtstag,
Hans Werner Dyck 	 am 	21. 	zum 	79. Geburtstag,
Irmtraut Dyck 	 am 	29. 	zum 	76. Geburtstag, und
Heinz Johannes Penner 	am 	29. 	zum 	 76. Geburtstag.

Gott schenke dir ein neues Gnadenjahr!
Der Herr soll immer dir zur Seite stehen!

In deinem Leben bleibe Ärger rar,
es seien fern dir Krankheit und Gefahr,
in Gottes Obhut solĺ s dir wohlergehen!

Im Lebensgang begleite wunderbar
Dich Gottes Lieb únd Güte immerdar,
Sein reicher Segen sei dir ausersehen!

(Geburtstagsgedicht, Autor Dieter Faulseit, 2013)

Caroline Wiebe
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BERICHT AUS DELTA

Am 1. Wochenende im August besuchte uns eine Gruppe von JUCUM. Sie gestal-
teten die Jugendstunde am Samstag und Claudio hielt die Andacht am Sonntag 
über wie wichtig bei einem Hausbau das Fundament ist. Bauen wir auf Stein oder 
Sand?
Am 12.8. sprach Erwin Kunze. Wir sollen uns nicht unnötig Sorgen machen, aber 
doch wachsam sein und beten und uns in Gott freuen. 
Am 18. hatten wir Gemeindeversammlung. Loben und Danken war das Thema der 
Andacht von Horst Bergmann am 19. und anschließend hielten wir das Abend-
mahl. 
Mathias Neumann erzählte uns am 26. über seine Erfahrungen in Haiti anhand 
von Bildern. Auch von Nicolas Bergmann wurden Bilder gezeigt von República Do-
minicana und ein Brief vorgelesen.

Ein herzliches Willkommen für Urte Raabe aus Deutschland, und 
Hannelore (Woelke) und Werner Hiebert aus Paraguay. 

Zum Geburtstag gratulieren wir und wünschen Gottes Segen für:

Ruth Reimer 	 am 	 10. 	zum 	86.
Emmy Pauls 	 am 	 14. 	zum 	85.
Carmen Beigert 	 am 	 19. 	zum 	69.
Günther Sprunck 	am 	 21. 	zum 	87.

So fürchte dich nicht und sei ganz still, 
weil Gott dich wunderbare Wege führen will.
Und kannst du heute auch noch nicht die Hilfe schaú n, 
so darfst du felsenfest doch diesem Wort vertraú n.

Ursula Regehr und Marlis Penner
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BERICHT AUS GARTENTAL

Am 12.08., anlässlich des Kindertages, las Iris Klaassen die Geschichte für die 
Kinder aus „Nicht wie bei Räubers... Der Sohn kommt zurück.“ Danach predigte 
Frank Klaassen über:“ Elia, ein Mensch wie du und ich.“ Elia stand vor Gott, der 
größer ist als Ahab. Wenn wir vor Gott stehen, brauchen wir keine Eigenleistung. 
Wir müssen nur warten, was Gott für mich tut. Wir müssen lernen zu verzichten 
und zu warten, so wie Elia am Bach Krith.
Unser Missionsfest feierten wir am 19.8. Leider hat es an dem Vormittag ge-
regnet, aber wir haben uns trotzdem zum Gottesdienst versammelt. Zu diesem 
Zweck besuchten uns  Olga & Werner Epp, Merve Doorentz und Inessa Tews aus 
Montes. Sie berichteten von ihrer Arbeit mit den Bewohnern aus diesem Dorf. 
Dann predigte Werner über das Thema : „Mission und Nachfolge Jesu“ Wir wol-
len andere in die Nachfolge rufen. Christus sagte: Folge mir nach. A. Nachfolge 
Jesu.... ist das Wichtigste; B. Nachfolge Jesu... darf durch nichts eingeschränkt 
werden; C. Nachfolge Jesu...ruft Menschen in die Nachfolge Jesu. Uns wurden 
folgende Fragen gestellt: Bist du ein Nachfolger Christi? Ist dein Dienst in der 
Nachfolge klar? Bist du brennend in der Nachfolge, (im Dienst), oder bist du lau? 
Ist dein Hochmut unter Kontrolle? Nach der Andacht blieben wir noch  in der Halle 
zur gemeinsamen Matestunde und Mittagessen zusammen. Außerdem wurden 
die gespendeten Sachen versteigert. Der Erlös wird für die Equinoterapia in San 
Javier gegeben.
Am 26.08. predigte Arthur Hein aus Montevideo. Unser Leben hin zur Ewigkeit 
geht über das Kreuz Christi. Zur Zeit des Alten Testaments war ein Schaf, dass für 
die Schuld geopfert wurde. Jesus Christus war das letzte gültige Opfer, dass für 
die Menschheit gebracht worden ist. Gott in seinem Wesen ist die Gerechtigkeit, 
die Liebe und Gnade.  Am Fuße des Kreuzes empfangen wir seine Begnadigung. 
Gnade bedeutet ein unverdientes Geschenk oder Preis. Wir danken für die Bot-
schaft.

Wir gratulieren 

Noelia & Alvaro Klaassen zur Geburt von Florencia Anahí am 24.8. 

Der Herr segne euch und schenke Weisheit in der Erziehung. „Wer den Herrn 
fürchtet, der hat eine sichere Festung, und seine Kinder werden auch beschirmt.“ 
Spr. 14:26

Angelica Klaassen
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Señorenreise nach Arapey!
Wir fahren in El Ombú , am 23.10., um 8:00 Uhr los und kommen am 30.10., mit-
tags zurück.
Wir sind im Hotel Municipal, der Tag kostet 1900  pesos= 1 Doppelzimmer+ Früh-
stück. 50%  muss von denen angezahlt werden, die mit ins Hotel Municipal möch-
ten! Bitte bis zum 12/8 in der Cooperativa El Ombú einzahlen!

Programm:
Baden, spielen, singen und ganz viel erzählen!
Programm vom Wochenende (in Erinnerung der 70 Jahre Mennoniten in Uruguay)
Sonnabend:
10:00 Uhr	 Vortrag von Dietmar Woelke
          	 Mennoniten in Uruguay   
          	 „Gestern und Heute“
15:30 Uhr	 Vortrag von Ulrich Goertz
          	 Mennoniten in Uruguay
           	 „Heute und Morgen“
Sonntag:
09:30 Uhr Dankgottesdienst
           	 Eleonore und Wilhelm Schröder

Es wird auch Gelegenheit geben, um Zeugnisse zu erzählen!
Wer nur zum Wochenende kommt, muss sich selbst um Unterkunft und Essen 
kümmern. Wer sich noch nicht angemeldet hat (und möchte die ganze Woche 
mitmachen) bitte, bis zum 12.8.!!
Wir dürfen das Kino benutzen für unsere Versammlungen, 120 Plätze, ich hoffe 
es reicht! Es wird alles in deutsch sein und nach Bedarf, übersetzt ins spanisch!
Wer Fotoalbums von früher hat, bitte mitbringen!
In der Hoffnung eine segensreiche Zeit mit Euch zu verbringen, grüßt Euch 

Hans H Fast
Tel. 099570606

Buchvertrieb:
Die Zu- und Abbestellungen der Abonnements von den Zeitschriften für 2017 bit-
te bis zum 30. September bei Erika Friesen (099480612) und Karin Schroeder 
(099471374) melden.

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

